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Nr. 4, April 2010 

WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR DIE BEWOHNER DER GEMEIND E FEISTRITZ BEI ANGER! 

Wir fahren heuer nach Niederöster-
reich zur Firma List Holding  
(Ing. Reinhard List ist Besitzer des 
Schloss Külmls.). Der Name List ist 
untrennbar mit der Ausstattung lu-
xuriöser Privatyachten und Kreuz-
fahrtschiffe, sowie Flugzeugen ver-
bunden. Wir werden die Produkti-
onsstätte in Edlitz-Thomasberg be-
sichtigen. Danach gibt es ein Mit-
tagessen in Schäffern. Am Nachmit-
tag werden wir die Firma Schirnho-
fer in Kaindorf besichtigen. Mittels 
„Gläserner Fabrik“ kann man alle 
Produktionsschritte live mit verfol-
gen. Von der Zerlegung über die 
Erzeugung und Verpackung bis hin 
zur Auslieferung kann man den 
Mitarbeitern „über die Schulter se-
hen“. Dies erfolgt von einem Semi-
narraum aus mit Livekameras in die 
jeweilige Abteilung. Anschließend 
gibt es eine Verkostung einiger 
Schirnhofer Produkte. Danach wer-
den wir uns die Oststeiermark etwas 
„von oben“ betrachten. Das heißt, 
dass wir einen kleinen Spaziergang 
auf den Kulm machen (schönes 

Wetter vorausgesetzt), um von dort 
die tolle Aussicht zu genießen. All 
jene, die das nicht möchten, können 
beim Kulmwirt in der Zwischenzeit 
eine Kaffeepause einlegen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt pro 
Person € 20,00 (für Kinder € 15,00). 
Dieser beinhaltet die Fahrt, alle Ein-
tritte und Führungen, das Mittages-
sen (ohne Getränke) sowie am 

Abend den gemütlichen Abschluss 
beim Buschenschank. 
Anmeldungen bis spätestens 
Freitag, 17. Mai 2010 im Ge-
meindeamt Feistritz bei Anger, 
Tel. 03175/2420. Abfahrt ist um 
07:45 Uhr beim Gemeindeamt 
und um 08:00 Uhr in Viertelfeist-
ritz (Bushaltestelle bei Firma 
Vorraber). 

Frühlingsausflug 
der Gemeinde Feistritz bei Anger 

Freitag, 
28. Mai 2010 

Mit der konstituierenden Sitzung am Mittwoch, dem 21. April, wurde der 
neue Gemeinderat angelobt. 

Der Vorstand für diese Periode  
setzt sich aus Bürgermeister 
Franz Neuhold, Vizebürgermeis-
ter Arno Dornhofer und Gemein-
dekassier Peter Bauer zusammen. 
„Ich möchte allen bisherigen Ge-
meinderäten und vor allem unse-
rem langjährigen Gemeindekas-
sier Gottfried Hutter sehr herzlich 
für die konstruktive und verlässli-
che Mitarbeit danken. Die neuen 
Gemeinderäte möchte ich zu einer 
guten Zusammenarbeit einladen. 
Denn unser Wirken muss für die 
Bürger unserer Gemeinde sein.“ 



Liebe Feistritzerinnen! 
Liebe Feistritzer 
In der konstitu-
ierenden Sit-
zung wurde ich 
wieder für die-
se Per iode  
zum Bürger-
meister ge-
wählt. Unter-
stützen wird 
mich nun Arno 
Dornnhofer als Vizebürgermeister 
und Peter Bauer als Gemeindekas-
sier. Für mich ist diese Wahl der 
Auftrag, weiterhin für die Gemeinde-
bürger Verantwortung zu überneh-
men. Ich tu es gerne und bitte auch 
um die Mitarbeit aller Gemeinderäte, 
Gemeindebediensteten und aller Bür-
ger, denn im Miteinander wird es 
auch in dieser Zeit des begrenzten 
Budgets vorwärts gehen. 
Ich möchte alle Einladungen, die in 
diesem Rundschreiben angeführt 
sind nochmals unterstreichen: 
Nehmen Sie Ihr Recht zur Wahl zum 
Bundespräsidenten am kommenden 
Sonntag wahr, unterstützen Sie die 
Harter mit einem Besuch beim Fest 
mit der Feistritzer „Kultgruppe Dog 
Garden Band“, und interessant wer-
den sicher auch der Gemeindeaus-
flug zum Betrieb des Schlossbesit-
zers von Külml und der Ausflug der 
Frauen zur Gärtnerei Painer in  
Eggersdorf, sowie die Orchideen-
wanderung sein. Besonders gratulie-
ren möchte ich Ing. Michael Pammer 
zur Umsetzung seiner innovativen 
Ideen  und wünsche seinem Unter-
nehmen viel Erfolg. 

Neue Telefonnummern 
Bei Anforderungen eines Rettungs– und 
Krankentransportfahrzeuges sowie des Not-
arztes wählen Sie ausschließlich den 

NOTRUF 144 
oder für einen nicht so dringenden Einsatz 
für den 

KRANKENTRANSPORT 14844! 
 
Notfallnummer für das Handy: 
Das Mobiltelefon soll in Zukunft im Notfall die schnelle Benachrichti-
gung der Angehörigen ermöglichen. Unter „ICE“ (In Case of Emergen-
cy) oder „IN“ (Im Notfall) soll im Handy eine Nummer gespeichert 
sein, die im Notfall angerufen werden kann. 
Hat jemand einen schweren Unfall oder ver-
liert das Bewusstsein, nützt auch das beste 
Handy nichts. Die Nummer eines Angehörigen 
unter „IN“ oder „ICE“ ermöglicht eine rasche 
Verständigung. 

Erste Hilfe: Weil jede Minute zählt! 
Immer weniger Menschen beherrschen heutzutage das kleine Ein-mal-
eins der Ersten Hilfe. Laut Statistik liegt der Erste-Hilfe-Kurs in der Re-
gel mehr als 15 Jahre zurück. Dunkel erinnert man sich an die stabile 
Seitenlage. Aber wie war das mit der Wiederbelebung? Nach einer Stu-

die, hätten zehn Prozent der Unfall-
toden eine reelle Überlebenschance 
gehabt, wenn Unfallzeugen Erste 
Hilfe geleistet hätten. Dies gab der 
Feuerwehr Viertelfeistritz den An-
lass einen Erste Hilfe Kurs zu absol-
vieren. Auch deshalb weil es gerade 
im Feuerwehrwesen extrem wichtig 
ist, die Erste Hilfe perfekt zu kön-
nen. Weiters ist es auch für jeden 
Feuerwehrmann verpflichtend, da er 
ansonsten nicht für Kurse an der 
Feuerwehr- und Zivilschutzschule 
zugelassen wird. 

Von der Wehr Viertelfeistritz nahmen 16 Kameraden am Erste Hilfe 
Kurs in Anger teil, den die beiden Ausbildner Gerhard Holzer und  
Michael Schweighofer vom Roten Kreuz Anger perfekt abhielten. 

Wahl des Bundespräsidenten 
Am kommenden Sonntag, dem 25. April 2010 ist wieder Wahltag. Es 
wird der höchste Repräsentant unserer Republik persönlich gewählt und 
es ist schon ein ganz wichtiges Recht jedes Staatsbürgers, wählen zu 
dürfen. Ich möchte dazu sehr herzlich einladen, denn es ist von großer 
Wichtigkeit, dass die Österreicher zeigen, dass sie durch ihre Stimme 
auch mitentscheiden. 
Genaue Informationen gab es wieder durch die Verständigungskarte. 
Also bis Sonntag!! 

Während dieser Veranstaltung in Hart am 21. Mai 2010 ist die 
Durchfahrtsstraße beim Sportplatz in der Zeit von 20:00 bis ca. 
03:00 Uhr gesperrt! Danke für eurer Verständnis! 



Seit nunmehr fünf Jahren gibt es 
die Gartengestaltung Ing. Michael 
Pammer. Begonnen hat die Fir-
mengeschichte unter dem Namen 
grünRAUM Gartengestaltung. 
Heuer,  zum Fünf-Jahres-
Jubiläum, wurde der Betrieb um-
benannt in 
Ing. Michael Pammer - Holistic 

Garden. 

„Diese Bezeichnung trifft den 
Sinn meiner Arbeit absolut!“ be-
tont Michael Pammer. “Mit dem 
ganzheitlichen Konzept des Ho-
listic Garden wird Lebensqualität 
für unsere Kunden und ihre Fami-
lien neu definiert.“  
 
Was bedeutet Holistic Garden? 
Holismus kommt vom griechi-
schen „holos“ und bezeichnet die 
Ganzheitslehre. Bereits Aristote-
les sagte: „Das Ganze ist mehr als 
die Summe seiner Teile.“ 
Früher waren Nutzgärten wichtig 
für die Versorgung mit frischen 
Nahrungsmitteln und ein fixer 
Bestandteil von Hausgärten. Spä-
ter entwickelten sich daraus Vari-
anten des Hausgartens bis hin 
zum Biogarten. 
Heute sind wir mit dem Holistic 
Garden einen Schritt weiter: 
Der ganzheitliche Garten stellt die 
Bedürfnisse des Menschen in den 
Mittelpunkt: Bei uns beginnt Gar-
tengestaltung deshalb mit einem 
ausführlichen Gespräch mit den 
Bewohnern im jeweiligen Garten. 
Gemeinsam wird festgelegt wel-

che Ansprüche und Aufgaben der 
Garten erfüllen soll.  
Nach diesem Gespräch geht es in 
die Planungsphase. Die Wünsche 
und Bedürfnisse unse-
rer Kunden stehen für 
uns im Mittelpunkt. 
Nur durch das Einge-
hen auf die Bedürfnisse 
der Kunden kann der 
Garten zu dem werden, 
was er sein soll: ein 
zusätzlicher Erholungs-
raum und ein grünes 
Wohn-zimmer. Ein Ort 
des Rückzugs und der 
Entspannung! Deshalb 
ist es wichtig die Lebensgewohn-
heiten unserer Kunden zu erfah-
ren. So können wir einen Garten 
gestalten, der auf Dauer seinen 
Besitzern Freude macht. 
Die Planung bieten wir unseren 
Kunden unabhängig von der Aus-
führung und Bepflanzung an. So 
kann bereits in der Phase des 
Hausbaues ein Konzept für die 
Gartenanlage erstellt werden. Der 
Vorteil liegt auf der Hand: Bau-
maschinen sind meist schon vor 
Ort. Wenn die Modellierung des 
Grundstückes in dieser Phase 
gleich richtig gemacht wird, er-
spart man sich erhebliche Kosten. 
Zusätzlich hat man die Möglich-
keit die Umsetzung der Planung 
nach eigenen finanziellen und 
zeitlichen Reserven in kleine Ab-
schnitte aufzuteilen und trotzdem 
ein rundes Ganzes zu erhalten. 
Die Prinzipien des Holistic 
Garden: 
Der Mensch steht im Mittel-
punkt 
Mein Garten soll wie ein 
„grüner Maßanzug“ zu mir 
passen 
Repräsentativ, pflege-
leicht und ökologisch 
Der Garten soll Auge und 
Seele erfreuen, darf aber 
nicht zur Belastung wer-
den. Durch Auswahl der 
richtigen Pflanzen wird die 
Pflege minimiert und auf 
ökologische Gesichtspunk-
te Rücksicht genommen. 

 
Wir arbeiten nachhaltig… 
 
… bei der Planung 

In der Planungsphase werden alle 
miteinbezogen, die den Garten in 
Zukunft benutzen wollen. 
Schwierige Voraussetzungen er-
fordern ganzheitliches Denken 
und viel Einfühlungsvermögen in  
der Planung. 
 
… ökologisch 
Unsere Pflanzen beziehen wir 
ausschließlich von österreichi-
schen Partnern und Lieferanten.  
Wir verwenden biologischen 
Dünger und im Pflanzenschutz 
setzen wir auf Nützlinge. 
 
… wirtschaftlich 
Wir achten im Zukauf auf kurze 
Transportwege und beziehen un-
sere Waren großteils aus unserer 
Region. Durch auftragsbezogenen 
Zukauf garantieren wir unseren 
Kunden qualitativ und auch quan-
titativ optimale Bepflanzung. 
Wenn Sie selbst mitgarteln, kön-
nen Sie gerne unter unserer fach-
kundigen Anleitung arbeiten. 
 



Euer Bürgermeister: 
Franz Neuhold 

Termine der  
Abfallentsorgung 

 

Freitag, 07.05.2010 
   Alteisen und Sperrmüll 
Dienstag, 18.05.2010 
   Restmüll und Asche 
Donnerstag, 20.05.2010 
   Gelber Sack 
Freitag, 21.05.2010 
   Alteisen, Sperrmüll, Sondermüll 

Mutter - Kind -Treffen 
 

Jeden Dienstag, 9:00-10:30 Uhr 
im Gemeindeamt 

Einladung zum Ausflug der  
Feistritzer Frauen! 

Wieder einmal möchten die Gemeindebäuerinnen alle 
Frauen der Gemeinde Feistritz zu einem Ausflug am 
Dienstag, dem 11. Mai einladen. Unser Ziel ist diesmal 
die Baumschule Painer ist  Eggersdorf.  
Abfahrtszeiten: Gemeindeamt Feistritz: 13.35 Uhr, 
Gschnaidt und Torbauern: 13.45 Uhr, Hart und Trog: 
13.50 Uhr. Kosten der Fahrt: ca. € 14,- (Kosten für Bus 
und Eintritt). Anmeldungen sind bei Maria Raith, Tel: 
2694 und bei Maria Klamminger, Tel: 2569 bis zum 7. 
Mai möglich. Ein Buschenschankbesuch wird diesen 
Ausflug wieder abschließen. 

Nordic-Walking-Gruppe Feistritz 
Am Dienstag, dem 04.05.2010 geht’s wieder los. 
Treffpunkt: jeden Dienstag um 18 Uhr beim Sport-
platz in Oberfeistritz. 
Eure Manuela Höfler 

Wildbachbegehung 
Im Zuge der jährlichen Wildbachbegehung werden 
wieder Durchlässe und Bachverläufe kontrolliert. Da-
her die Bitte an die Landwirte alle Durchlässe, die 
sich auf ihrem Grundstück befinden, zu kontrollieren 
und falls nötig zu säubern. 

Erdäpfelgerichte—für viele interessant 
Dementsprechend groß war die Anzahl der kochbe-
geisterten Feistritzer Frauen beim diesjährigen Koch-
kurs in der Fachschule Piregg. Unter der fachkundi-
gen Anleitung von Frau Dir. Elisabeth Perhofer wur-

den die verschiedensten Erdäpfelgerichte zubereitet 
und im Anschluss natürlich auch verkostet. 
Die vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten dieser 
Knollen – ob zu köstlichen Suppen, Aufläufen oder 
Strudel verarbeitet, für Erdäpfelteige - aus denen 
schmackhafte Knödel, Gnocchi oder Ravioli zuberei-
tet werden oder für die süßen Varianten, wie Obstkö-
del oder Mohn- und Nussnudeln – bringen Abwechs-
lung auf unseren Mittagstisch. 
Im Namen aller Teilnehmer möchte ich mich bei un-
seren beiden Gemeindebäuerinnen Maria Raith und 
Maria Klamminger sehr herzlich für die Organisation 
bedanken. 
Und hier ein für mich neues und gutes Rezept zum 
Nachkochen: Pingauer Kaspressknödel 
2 Erdäpfel (200g), 140g Bergkäse, 1 Zwiebel, 10g 
Butter, 140 g Semmelwürfel, 1 EL Petersilie, 10g 
Mehl, 1/16 I Sauerrahm, 1/16 I Schlagobers, 2 Eier, 
Salz  
ZUBEREITUNG: Erdäpfel kochen, schälen und noch 
warm pressen. Zwiebel gewürfelt in Butter goldgelb 
anrösten. Rahm mit den Eiern verquirlen, alle Zutaten 
vermischen und 20 Min. durchziehen lassen. Rolle 
formen, in 16 Scheiben schneiden, etwas nachformen 
und im Fett schwimmend ausbacken.  
Gutes Gelingen!  
Ingrid Neuhold 

Der Gartenstammtisch lädt zur  
Orchideenwanderung ein! 

Datum:  26. Mai 2010 
Ziel:   Passail-Hohenau 
Abfahrt:  13:45 Uhr vorm Gemeindeamt 
Kosten:  € 14,00 
Anmeldung bis 12. Mai 2010 bei Brigitte Bauer 
(2149) oder Erika Wilfling (2366).   
 
Der Pflanzenbasar war eine gelungene Aktion unserer 

Gartenfreunde.  
Es war ein reger 
Betrieb und eine 
r i c h t i g e 
„Marktstimmung“. 
Eine Aktion, die 
unbedingt weiterge-
führt werden soll!  
 

Danke für euren Einsatz!! 


